
Amtsblatt MrAmbllcherAitnng.
5ffz. 5 7 . Donnerstag den KR. März R858.

Z. l07. a ( /) !
Knndlnachung

betreffend die Akliuirung der ^okal.Koinmissioucn
zur Durchführmiss vcr Grundlastcu« Ablösung und

Rcguliruna, in Krain.
Zum Vehufc der Grundlaften > Ablösung und

Negulirnnq im Hcrzcigthüme Krain lverden über An>
ordnmig dcö hoycn k. k. Ministeriums dcs Innern
umlänfig d re i L o ka I ^ K o m m i ssi o n e n, deren
jeder cm bestimmt abgegrenzter Distrikt als Vczirk
ihrer Amtsthätigkeit zugewiesen ist, in Wirksamkeit
lvctcn. nnd zwar:

.V Emc für dic politischen Bezirke: Wiftpach,
I d r m , Set,o,tt,ch, Fcistriy, ^'aas. Adclsbera. Pla>
mn« und Ob.'rlatt'ach n.it dem p r i m i t i v e n Amtö.
s lye in A d e l s bcrg .

li. Einc für die politischen Bezirke: Ncnmarktl,
Krouau, Nadmanusdorf, Krainburg Lack Stem
Egg. Laibach und Littai mit dem er ste n ' A m t s»'
siße in N a d m a n n s d orf.

c. Eine nir dic poliüschcn Vezirke: GroßlasÄx'h
Ncifnift. Gottschec, Seiscnbcrg, Tscherncmbl Mött>
ling, Neustadt!. 5'andNrast. Gurkfeld. Treffen, Nassen,
fuß, Ratschach und Weixclbnrg mit dcm p ' r i m i t i .
ucn Amtss i tze in Got lschee.

Alle drei Lokal »Kommissionen werden ihre Amts»
thätigkcit am 31. M ä r z l. I . beginnen.

Zu denselben sind folgende Vcamtc berufen worden :
1. Zur Lokal' Kommission für die nntcr ^ be.

zeichneten Vczirkc (Inuerkraiil) der k. k. Vczirköuor.
steher Florian Konschcgg als K o m m i s s i o n s -
L e i t e r . dann dle k. k. Vczirkamts.Aojlmktcn Frauz
D e t e l l a nnd Raimund Hozhcuar als Adjunkten;

2. zur Lola!' Kommission für dic in 1i bczcich»
netcn Vczirke (Obcrlrain) der k. k. Vezirksvorstchrr
Karl F r e i h e r r von A i c h e l b u r g als L e i t e r
und der k. k. Vczirkamts. Adjunkt Dr. Karl V i d i t z
nls A d j u n k t ;

3. zur Lokal-Kommission für die in ^ bczcich«
neten Vczirke lUxterkrain) der k. k. Vezirksuorstcher
Angnst v. F laduns t als K o m m issi on ö >Lt i tcr
und die k. k. Vczirkamts t Aktuare Zranz S e r t i c
lind Johann P o n u r als A d j u u l t c n .

Die für jede Lokal »Kommission zn ernennenden
Sachverständigen werden nachträglich zur allgemeinen
Kennt»iü gebracht werden.

Von der k. k. Grnndlastcn.Ablösnngs« und Ne>
aulirlltigs < Landes - Kommission für Krain.

Laibach am 3. März l8!.d.
Der k. l . Statthalter und Prändent

Gustav Graf Ehorinsky « n ^ ^

1^16. V ^ I ) Nr. ,337.
Kundmachung.

Vci der am 1. d. M . in Folge des altert).
Patentes vom 2 , . März 1818 vorgenommenen
293. Verlosung der altern Staatsschuld ist dic
Serie Nr. 2N8 gezogen worden.

Diese Serie enthält Hofkammer-Obligattonen
von verschiedenem Zinsfüße, und zwar: Nr.
5«»20, dann Obligations-Nummern 5,7475,
57479, 57480 und 57482 mit der Halste der
Kapicalssumme, dann die Nummern 574Ul) bis
inl'l..«. 574^ t , mit Ausnahme dcr bereits früher
erwähnten Zahlen, mit ihren ganzen Kapitals'
' " " " ^ ' " un gesammten Kapitalsbetragc von
,,649.445 si. und im ZinjVnbctrage nach dcm
herabgesetzten Fuße von 249»3 fl 3 7 ' / kr

Dlesc Obligationen werden nach den Be-
stimmungen des allerh. Patentes vom 2 , . März
1818 gcgen neue zu dcm ursprünglichen Zins-
füße in Conv.-Münz. verzinsliche Staatsschuld-
verschreibungcn umgewechselt werden.

Dieß wird zufolge hohen Finanz-Ministerial-
Erlasscs vom 2. März d. I . , Z. '»«»«Ml .
hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Von der k. k. Steuer-Direktion Laibach am
7. März 1856.

Z7ui»7V^3) ^ Nr. 54tt
Konkurs - Ausschreibung

2 " Folge hohcn Justiz-Miinsterial^rlasscs
"om 27. Februar , 8 5 8 , Z. » W 7 , wild M
^esehung der bei der k. k. Staatsanwaltschaft
^eustadll in Erledigung gekommenen Staats-
anwalts-Substitutcn^Stelle mit dem Range eines

^ Rathssekretars und dcm Iahrcsgehalte von 9UU fl,,
! und im Falle der graduellen Vorrückung mit
dem Iahrcsgehalte von 8UU si. dcr Konkuls
ausgeschrieben.

Die B.'ivcrbcr um diese Steile haben ihre
gehörig belegen Gesuche mit Nachweisuna. del
Kenntniß der slovenischc« Sprache im vorgeschrie-
benen Wege längstens dis <l. April l. I , bei der
k. k. Owsiaatöanwaltschaft in Graz zu üdcrreichen,
und zugleich den aUfaUigcn Grad der Verwandt
schaft oder Schwagerschaft mit einem Beamten
der Gerichte oder Staatsanwaltschaften im Spren-
gel deö k. k. steierm. karnt. krain. Oberlandes«
gcrichteö anzugeden.

K. k. Oberstaatöanwaltschaft.
Giaz am 4. März 1858.

Z. 37«. (3) N^729.

h- d i k t.
Das k. k. Laudcögericht gibt dem Ignaz

Groschel , unbekannten Aufenthaltes, hiemit be-
kannt, daß der Bescheid, womit die Löschung der
für lhn auS dem Urtheile vom 8. April 185 l ,
Nr. I X , auf d̂ m H^se Konsk. Nr. 172 hier
in der Gtadt lm Supersatze haftenden Forderung
von 1082 si. 5 1 ^ , kr. bewilliget wurde, dem
Kuiator Herrn I).-. Rudolph zuqcstellt wolden ist.

valbach am 9. F^ruar »858.

Z- N 7 . u ( l ) ' Nr. 1719.

Kundmachung.
Von der k. k. Finanz-Bezirks-Dircktion in

Laibach nmd am 30. März 1858 Vormittags
l 1 Uhr, in ihrem Amtsgebäude am Schulplatzc
Nr. 297 im zweiten Stocke, eine Minuendo-
Lizitation hinsichtlich der Gießung und Liefe-
rung der für die k. k. Zollämter ' in I l lyrien
im Küstenlandc, in Steiermark und Tirol, dan I
Vorarlberg erforderlichen Collien - Siegelungs-
Blclformen, im beiläufigen jährlichen Bedarfe
von E i n e r M i l l i o n S t ü c k e , für die Zeir
vom I. Mai 1858 bis letzten April 18«1 ab-
gehalten werden.

Zum Ausrufsprcise wird der Lohn von fünf-
zehn Kreuzern für Eintausend Stücke Bleifor-
men angenommen lverden.

Hiczu werden die Unternehmungslustigen mit
dem Bedeuten eingeladen, daß jeder Einzelne sich
vor der Lizitation über die Fähiglrit der Kau-
tionslcistung auszuweisen und iw Erstchungs-
falle dem hohen Acrar die erforderliche Sicher-
stellung zu leisten haben wird.

Die Lizitations-Bedingungcn können in den
Amtöstunden bei der k. k. Fmanz-Uezirks-Di-
vektion und dem k. k. Gefällen^Oberamto in
Laibach eingesehen werden.

Laib^ch am 7. März 1858.

ä. I l 4 . u (2) N^ 248̂

Lizitations Kundmachnng. '"
I n Folge Erlasse der löblichen k. k Finan,-

Bezirks - D'lektion vailiach vom <j. v. M. , Z. « ^
wird in dem Amtsgedaude derselben zur ^ewin-
nung mehrerer getrennten Lokalitäten eine B a ^
adäudciung vorgenommen, und zu deren Uel'er.
lassuna an den Mindcstfulderndcn am 22. Mär^
,858 Vormittag um 1l Uhr beim k. k. Haupt-
zoll- und Gefallen. Obelamle Laibach eine M i -
nuelioo-Lizitation stattfinden, zu welcher die Un,
ternehmungslustlgen mit dem Beisatze eingeladen
werden, daß die
Maurer «Arbeiten auf . . 32 st. 54 k>>
Zimmcrmanns-Arbeiten auf . 3 55
Tischler« Arbeiten auf . . 77 5^ "
Schlosser- » „ . . ^ " 4^ ^
Anstreicher- ,> ,> . . 21 » <; ̂
und Glaser« » » . . 7 » »« ̂

zusammen auf . 14U ft. 2 ^ '
veranschlagt siild.

Wird bei der Limitation ein geringerer oder
wenigsteus ein die obigen Ansähe nicht übeli^'ic
qcndcr Anbot erzielt, so wird den Bestdielenden
der Bau jonllich überlassen u-,d hat diescr auch
unverzüglich statt zu si'ldcn.

Die l!izitat!on6bedingnisse können Hieramts
eingeschen werden.

K. k. Gefallen « Obcramt. Laibach am 6.
März 1858.

Z. 109. « (2) Nr. 1414.
K 0 nk u r s

Bei dem Postamte in Ofen ist die Stelle
des Vorstandes mit dem Iahreögchalte von lU lw st.
und dem Genusse einer Natllralwohnul.g, oder in
deren Ermanaluna mit dem systemmäßigen Quar-
ciergelde von I2 l ) f l , und eventuel eine Postamts»
Kontrollorstelle mit dem Gehalte von 9UU st.,
zu besetzen.

Bewerber um einen dieser Dienstplätze, welche
in die I X . Diatenklasse gereiht sind, und womit
die Verpflichtung zum Erläge einer Dienstkaution
im Gchaltsdelrage verbunden ist, haben ihre ge-
hörig instruitten Gesuche unter Nachweisung der
Studien, Sprachkenntnisse und der bisher im
Postsache geleisteten Dienste längstens biö 2U.
März ,<858 im vorschriftmäßigen Wege bei der
Postdireklion in Pcsth einzubringen und darin
auch anzugeben, ob und in welchem Grade sie
mit einem Beamten oder Diener bei dem Ofencr
Postamte verwandt oder verschwägert sind.

K. e. Postdirektion 2riest den 5». März 1858.

Z7 i1 t t . 3 (2) N r l " , 33«!

Konkurs - Verlautbarung.
I m Bereiche der gefetteten k. k. Postdirek-

tion und zwar beim k. k. Postamte in Laidach
ist eine Akzessistcnstelle letzter Klasse, mit dem
Gehalte jahtlicher 3<M fl. und der Verpflichtung
zur Kautionslcistung von 4lU) f l . , zu besetzen.

Bewerber, insofern dieselben im Staats«
dienste stehen, haben ihre Gesuche im Wege ihrer
vorgesetzten Be^ rdc , die Andern a^er unmit«
lelbar dri dieser k. k. Postdiiektion dis Gnde
März l858 einzul)linc>"n, und darin die erwor«
bene Vorbildung, ihre Eplachkenutmsse, das
/llter, die körperliche Gesundheit, das sittliche
Verhalten und ihre bisherige Verwendung legal
nachzuweisen.

K.k. Postdirektilln Triest am 2. Mär , 1858.

Z. 115. a («) Nr. »8,.,,.
A m 15. A p r i l l I . wird die Offcrtver-

haudlung zur Ueberlassung der, durch die Auf-
lösung der k. k. Militär-Polizei-Wache im hie-
sigen, außerhalb des Vcizehrungssteucr-Nayons
gelegenen, sogenannten ( C o l i s e u m , disponibel
gewordenen ebenerdigen Lokalitaten in After-
micthe biö Ende 'April I8«2 hieramts vorge-
nommen werden.

Diese mit einander in Verbindung stehenden
Lokalitäten bestehen aus 2 großen und l kleinen
Zimmer, aus 2 Sä len, 1 Küche und 1 Holz-
legc, eignen sich vorzugsweise zu industriellen
Unternehmungen oder zu Magazinen und können
über vorlaufige hicrämtlichc Meldung täglich
besichtiget werden.

D i e , mit einem 15 kr. Stempel versehenen
Offerte sind mit genauer Angabe des Namens
und deö Wohnortes dcs Offcrentcn, so wieder
Erklärung, ob derselbe sämmtliche oder welche
einzelnen Lokalitäten zu miethen bcabft'chtct, nebst
dem ziffcrmäßigen Anbote hiefür, in Buchstaben
ausgedrückt, versehen, hieramts zu überreichen.

Um 19 Uhr Vormittags werden die einge-
langten Offerte eröffnet, und nur jene, welche
die günstigsten Anböte enthalten, unter Vorbe-
halt' dcr hohcn Genehmigung bc'rückstchl'g"

" " K^'k. Polizei-Direktion Laibach am 8. März
1858.
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Z. 354. (3) . Nr. 727.
E d i k t

Nachdem zu der in der Erekutionssache des
Blas Thomichitz von Feistrih, gegen Josef Nollich
von Posteme, p^-to. 47 fi. 23 kr., mit dem Bescheide
vom 12. Oktober 1V57, Z 5154. auf den l3. Fe-
bluar l. I angeordneten ersten Nealfeilbielungstaa/
satzunc, kein Kauflustiger erschienen ist, so wild am
20, Maiz l. I . früh 9 Uhr in der hiesigen Amts'
kanzlci zur zweiten Nealfeilbletungstagsatzmlg mit
dem vorigen Bescheidsanhatige geschritten.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 13.
Februar «858.

3. 357. ( I ) Nr. 745,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Stein, als Gericht,
werden diejenigen, welche als Glaubiger an die Ver-
lassenschaftdes am !0. September 1855 »li inl68t8tt>
zu Domschale verstorbenen Matthäus Ianesizh, Reali-
tätenbesitzer und Müllcr zu Domschale, eine Forbeiung
zu stellen habm. aufgesoidert, bei diesem Gericht zur
Anmeldung und Darlhuung ihrer Ansprüche zu der
über Anlangen der Vormundschaft der minderj
Matthäus Ianeschitsch'schen Erben neuerlich mit
Bezug auf das h. a. Edikt vom l7 . Ju l i v. I „
Z. 3 7 l 3 , auf den 7. April d. I . Hiergerichts an-
geordneten Tagsatzung zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigciis den.
selben an die Verlassenschaft, wenn sie durch Bc
zahllmg der angemeldeten Forderungen erschöpü
würde, kein weiterer Anspruch zustünde, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 18.
Februar l858.

2. 858. (3) Nr. 466>
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Nezirksamte Stein, als
Gericht, wird bekannt gemacht, daß die in der Ex-
kutionssache des Alex. Kern von Kaplavaß, gegen
Urban Gasperlin von Klanz, über Einverständniß
beider Theile die auf den 6. Februar, und am 6. März
l. I . angeordnete erste und zweite Fcilbietungstag-
sahung als abgehalten angesehen werde, und daß
ls bei der auf dm 6. April I. I . in loco dei
Realität angeordneten dritten Feilvielungstagsatzung
stin Verbleiben habe.

H. e. Bezirksamt S te in , als Gericht, am 1.
Februar 1858.

3. 339. (3) " N r ^ 7 8 4
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksamt? Stein, als
Gericht, wird bekannt gemacht, daß die in der Ere-
tutionslache des Barttlma Ianzhigai, gegen Gertraud
Ianzhigai von Wolfsbach, für Martin Ianzhigai
eingelegte Rubrik dem Hrn. Josef Dralka »«mm-, als
aufgestellten Kurator, wegen unbekannten Aufenlhal
tes des Adressaten, zugestellt würde.

K. t. Bezirksamt Ste in, alö Gericht, am 23.
Februar 1858.

3. 360. (3) Nr. 624.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksamt? Ste in , als
Vericht, wird mil Bezug auf das Edikt ddo. 28.
November v. I , Nr. 5972, bekannt gemacht, daß
in der ExekutionSs^che des Pnmus Koschak von
Döppclsdorf wirer Michael Pirnath von Unlerjarsche,
die auf d^n »0. Februar und »0. März angcordne
ten «rekulivel, Feilbietungstagsatzungen ale abgehalten
angrsehen werden, und daß es bezüglich bei der auf
den 10. April l. I in !oco der Realität angeordne-
ten dritten Feildlelungstagsatzung sein Verbleiben
habe.

K. t. Bezmsamt S te in , als Gericht, am 10
Februar 1858.

3. 361. (3) Nr. 615,
E d i k t .

Die in der Exekutionssache der Katharina Mlinar
von Db.rlaibacd, gea/n Martin Pijchler vonebendort
iür d«c Nikolaus Galle'sche Pup,llarmasse eingelegte
Rtaltti^'ietuügslubrik vom Bescheid 8. Jänner l 858,
Nr. üß ^i ld^ wegen unvekannteen Aufenthaltes der-
selben, d,m Herrn ohann Kozhevar von Oberlaibach,
als aulgesteUtem c!ur»l,ol- n<l »etum zugestellt.

K. k. Nezntsamt Oberlaidach, als Gericht,
am 22. Fedlual 1859.

Z. 363. (8) . Nr. 354.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Laas, alz Gericht, wird
im Nachhange zum Edikte vom l l . Dezem'oer 1857,
3. 4322 . kund gemacht:

Es seien die in der Cxekutivnssache d«s Herrn
Johann Verderber von Nesselthal, gegen Georg
Modiz von Großoblak auf den 6. März und
6. April I. I angeordneten zwei ersten Real-
feilbielungstagsatzungtN als abgehalten angesehen

worden, wogegen die dritte am 6. Mai l. I . Vor-
mittags in dieser Amlskanzlci vorgenommen werde,
und dabei die fragliche zu Großoblak gelegene, im
Herrschaft Nablischeker Orundbuchc «^> Urb Nr. 10
vorkommende Realität nöthigcnfalls auck unter dem
Schatzungswerthc pr. 860 N. veräußert werden
wird.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 9.
Februar 1858.

Z. 364. (3) Nr. 197.
E d i k t .

Von dem k. k. BezirksamteLaas, als Gericht,
wird dem Vale.itin Schnidarschizh von Nadlest, un.
bekannten Aufenthaltes, oder seinen ebenfalls unbe-
kannten allfälligen Erben hiermit erinnert:

Es habe Johann Schmdarschizl) von Nadlesk
Haus Nr. »6, wider dieselben die Klage auf Elf i .
tzung der im vormaligen Stadt Laaser.Oült Grund-
buche «ul) Urb. Nr. 246 vorkommenden, an Valen
tin Schnidarschizh vergewahrten Wiese k«l-86vuili,u
8>,li l»l-»e«. 23. Jänner 1858, Z. 197, Hieramts ein-
gebracht , worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den 5. Ma i I. I . früh 9 Uhr mit
dem Anhange des § 2 9 . a. G. O. angeordnet, und
den Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenl'
Haltes, Herr Michael Iuvanzhizh von Laas als
Onl'nlor 9<I uclum auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, oder sich einen anderen Sachwalter zu be.-
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kura tor
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt LaaS, als Gericht, am 23.
Jänner 1858.

Z. 365. (3) Nr. 317.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Laas. als Gericht,
wird dem Matthäus Koschak von Raune, unbe
kannten Aufenthaltes, so wie ebenfalls seinen unbe-
kannten Erben hiermit erinnert-

Es habe Franz Turk von Blaschkapoliza, wi-
der dieselben die Klage auf Ersitzung der zu Raune
Pfarr Oblak gelegenen, im vormaligen Grundbuch»'
der Herrschaft Ortencg »ul, Urd. Nr. 1 9 6 ^ vor-
kommenden ^ Kaufrechtshude. «l,li pi-llu«. 6. Fe
bruar 1858 , Z. 317, hieramts eingebracht, wor-
über zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 7. Ma i l. I . früh 9 Uhr mit dem An»
hange des §. 29 a. G. O. angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Karl Hojkar von Laas, alä ^,1,-ntoi' »<! no
lnn» aus ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstau
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be
stellen und anher namliaft zumachen haben, wid»i
gcns diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 6.
Februar 1858.

Z 366. (3) Nr. 8923.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird hiemit berannt gemacht:

Es sei über das Aiüuchcn des Herrn Franz
Petscke von Alte»markt, gegen Anton Truden von
Pudop Nr. 22, wegen aus DlM Vergleiche vom 3
Dezember 1856 schuldigen 225 st. 31 tr. C. M
«. 8, c. , in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztern geliörigen, >m Grundbuche der
Herrschaft Schneeberg «n!i Urb. Nr, 6^9 vorkom
menden Realität sammt An- und Zugehör, im ge-
richtlich erhobenen Sckatzungswerlhe von 896 fi.
3, kr. C M . gewilliget, und zur Vornahme ders.l
ben die erste exlkutive Feildielungslagsatzli'ig auf den
7. April, auf den 7 Mai und au» den 7. I u m
k. I . , jedesmal »vormittags um 9 Uhr in der hie»
sigcn AmtSkanzlei mit dem Anhange bestimmt wor^
den, daß die feilzubietende Ntaliiät nur bei der letz
ten Feilbielung auch u»ter dem SchätzungSwerthe
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex.
traft und die öizitationsbcdingmsse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eili'
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 4.
November 1857.

Z. 367. (3) Nr 210.
E d i k t .

Von dem k. k. BezirksamteLaas, als Gericht,
wird hicmit belannt gemacht:

Eö sei über das Ansuchen des Herrn Franz
Petschen von Menmarkt, gegen Lukas Markozhizh
von Raune, wegen aus dem Urtheile vom 30. Jul i
1856 schuldigen 140 fi. CM. e. ». o., in die exe-
kutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern

gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Ottcneg
«uli Urd. Nr. 208 vorkommenden Realität samint
Än> und Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schäl»
zungswerthe von 35l fi. C M . , gewilligct und zur
Vornahme derselben die erste exekutive Fcilbittungs'
lagsatzung auf den 8. Apri l , auf den 8. Mai und
auf den 8. Juni ,858, jedesmal Vormittags um
9 Uhr in der hiesigen Ämtökanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietuug auch unter dcw
Schälniligswcrthc an den Meistbietenden hintangc»
geben werde.

Das Schatzungsp'.'0tokoll, der Grundbuchser-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die«
srm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein«
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt LaaS, als Gericht, am 25
Jänner 1858,

Z. 368. (3) Nr. 440.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Laas, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei üdcr das Ansuchen des Mathias Gre-
benz von Großlaschitz, gegen MathiaS ^ajk von
Raune bei S t . Veit , wegen aus dem Vergleiche
vom 5. August 1854 schuldigen 150 fi. C M . «.«. e>/
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztcrn gehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft
Nadlischet 8>i!» Urb. Nr. 358, 362M8 vorkommen«
den Realität !>mmt An- und Zugehör, im gericht-
lich erhobenen Schätzungswerthe von 955 fi, CM-
gewilligel, und zur Vornahme derselben die erste
exekutive Feilbietungstagsapung auf den !4. April,
auf den 4 l . Ma i und auf den l4. Juni l. I . ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der hiesigen
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letztcN
Fcilbietung auch unter dem Schatzungswerthe an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzunasprotokoll, der Grundbuchser«
trakt und die Lizitalionsbedingnisse tönn?n bei die«
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ei«i<
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am ls.
Februar l858.

3. 369. (3) Nr. 40».
E d i k t .

Vom dem k. k. Bezirksamte LaaS. als Gericht/
wird hiemit bekannt gemacht:

CZ sei über das A.lsuchen des Herrn MatthäuS
Lach von Laas , gegen Andreas Gregorz von Pudop,
»vegen auZ dem Vergleiche vom 9. September l856
schuldigen ,3 fi. 30 kr. C M . c. ». c., in die exekutive
öffentliche Ve'stcigerung der, dem Letzlern gehört
^en, im Gru^dbuche der Herrschaft Schneeberg «uli
l.lrb. Nr. 64 vorkommendkl, Realität sammt An lü'0
Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schätzun^swerthe
von 570 fi. CM, , gewilliget und zur Vornahmt
derselben die erste ex,kutive Frill'ietlmgßtagsatzuns
auf den l5. Apr i l , auf den l5. Mai und auf dt"
«5. Juni l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
rer hiesige» Amtst^nzlei mit dun Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität m»r beider
l.tzten Feilbiellmg auch unter dem Schälunigswerthe
an den Mcistbirtenden hinlangegeben werde.

Bas Schätzungsprotokoll, der Grundbuchse»
l>akt und die L>z>tationsbeding»isse können bei d>^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eiN'
gesrhcn werden.

K. k. Bezirksamt LaaS, als Gericht, am «2.
Februar 1858.

3. 370. (3) Nr. 502>
E d i k t .

Von dem k. k. Btzirksamte Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht: ..

Es sei über das Ansuchen des Johann Ußel^l
von Blutigenstein, gegen Andreas Bczhaj von Hn»sA
karje, wcgen aus dem Vergleiche vom 30. Ma i ls?
schuldigen 5! fi. C. M . c. ». ". , in die exekul^
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern geh^
c,en, im Grundbuche der Herrschaft Nadlischek ' ^
Urb. Nr. 25l^245 vorkommenden Realität sa>"^.
An. und Zugchör, im gerichtlich erhobenen S^' ^
zungswerthe von l064 fi, 40 kr. C. M . , gen"U^,
und zur Vornahme derselben die erste exekutive^,,
bictungstagsatzung auf den 21. Apr i l , auf ^ ' ' „ i l -
Mai und au fden2 l . I un i l. I . , jedesmal w " ^
tags um 9 Uhr in der Amtstanzlei m i l d e m " " ^ ,^r
bestimmt worden, daß die feilzubietende Re^ ' ! ' ^ ^ß -
bei der letzten Feilbietung auch unter dem Sa)c ^ y e .
werthe an den Meistbietenden hi'Uangcgcden ^ f t

Das Schätzungöprotokoll, der Grundbuw ^z ,
und die Lizitalionsbedingnisse köninn bei °'-' ssshcN
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden
werden. ^ . ^ . aw ^ '

K. k. Bezirksamt Laas, als Gency»,
Februar l858.


